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Seit fünf Jahren für ältere Menschen da
Am 1. September 2010 gründete Widnau mit der «Drehscheibe» ein kostenloses Beratungsangebot für Seniorinnen und Senioren
und deren Angehörige. Was hat sich in der Zwischenzeit verändert?

WIDNAU. «Man darf mit allen Fra-
gen zu mir kommen, je kompli-
zierter, desto lieber», sagt Doris
Schlegel und lacht. Die Pflege-
fachfrau und Gesundheitsbera-
terin arbeitet nicht nur in der
«Drehscheibe»; sie ist die «Dreh-
scheibe», und zwar mit Leib und
Seele. Die kostenlose Beratungs-
stelle bietet Unterstützung in al-
len kurz- und langfristigen Le-
benssituationen, vom Gesund-
heits-Hilfsmittel über die Woh-
nungsanpassungs-Beratung bis
hin zur Vermittlung möglicher
Übergangslösungen in Sachen
Pflege und Betreuung. Seit 2010
hat die Stellenleiterin ein dichtes
Kontaktnetz mit Fachstellen ge-
knüpft. Kann sie selbst nicht wei-
terhelfen, so etwa in finanztech-
nischen Fragen, weist sie ihre
Klienten gezielt weiter.

Von Montag bis Freitag
Die zu Beginn eingerichteten

fixen Sprechstunden gibt es zwar
nicht mehr, ein Besprechungs-
termin ist dafür auch in den
Abendstunden möglich. Obwohl
sie weiterhin zu 50 Prozent ar-
beitet, ist Doris Schlegel von
Montag bis Freitag telefonisch
erreichbar. Nimmt sie nicht ab,
ruft sie innerhalb von 24 Stun-
den zurück. Und wenn sich eine
Combox-Meldung wie ein Not-
fall anhört, reagiert sie noch
schneller. «Die Leute sollen spü-
ren: Da ist jemand da, der sie

unterstützt.» Am Telefon, zu
Hause oder nach Vereinbarung
im Büro der «Drehscheibe» im
Haus Augiessen.

Bedürfnisse klären
Und noch etwas hat sich in

den letzten fünf Jahren verän-
dert: Während man früher be-
strebt war, Seniorinnen und Se-

nioren möglichst lange zu Hause
zu betreuen, heisst es jetzt nicht
mehr «ambulant vor stationär»,
sondern «ambulant und statio-
när». «Ältere Menschen, die zu
Hause sozial isoliert sind, wären
in einer Gemeinschaft manch-
mal besser aufgehoben», sagt
Doris Schlegel. Sie kennt den
Druck, der auf pflegenden Ange-

hörigen lastet, und steht für
Standortabklärungen mit allen
Beteiligten zur Verfügung. Am
Runden Tisch bringt sie die Be-
dürfnisse beider Seiten zur Spra-
che. «Manchmal hilft es, wenn
eine aussenstehende Person
sagt, dass auch Angehörige ihre
Grenzen haben.» Diese befän-
den sich häufig in einem Zwie-

spalt und wüssten nicht, was sie
abgeben dürfen und was nicht.
Doris Schlegel prüft das Umfeld
und sucht Unterstützungsmög-
lichkeiten, aber sie ergreift für
niemanden Partei – und auch
Entscheidungen trifft sie keine.
«Das Schönste ist, wenn die Be-
teiligten nach dem Gespräch
merken, was sie brauchen und
wo ihre Bedürfnisse liegen.»

Hausbesuche möglich
Vor fünf Jahren war die kos-

tenlose Dienstleistung der Ge-
meinde Widnau noch bei den
Alterswohnungen Trattwies sta-
tioniert und gänzlich unbe-
kannt. Inzwischen hat Doris
Schlegel etwa die Hälfte der rund
300 Personen über 80, die in
Widnau leben, kontaktiert. Die
anderen über 80-Jährigen ha-
ben dieser Tage einen Brief
und einen unverbindlichen Fra-
gebogen über Gesundheitszu-
stand und Befinden erhalten.
Auf Wunsch besucht sie die
Senioren zu Hause oder emp-
fängt sie im Haus Augiessen.
«Die älteren Menschen sind der
Gemeinde sehr wichtig», fasst
Doris Schlegel ihren Auftrag zu-
sammen. (pd)

Kontakt: Drehscheibe,
Doris Schlegel, Zentrum Augiessen,
Augiessenstrasse 19, 9443 Widnau.
Telefon 071 726 38 65
doris.schlegel!widnau.ch
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Doris Schlegel liebt ihre Arbeit in der «Drehscheibe» im Haus Augiessen.

Qualität und Vielfalt zeigen
Zum zweiten Mal verwirklichte der Kulturverein Widnau eine Gruppenausstellung mit Werken von Kunstschaffenden
der Region. Die Gemälde und Skulpturen stehen in spannungsvollem Gegensatz zu den CNC-Maschinen der Firma Rima.
MAYA SEILER

WIDNAU. Bereits die erste Ausstel-
lung «Kunstschaffen im Rhein-
tal» 2006 in der alten Beldona-
Fabrik spielte mit der Spannung
zwischen Kunst und Industrie-
Umgebung. Für die zweite Auf-
lage ist es dem Kulturverein Wid-
nau gelungen, einen ganz be-
sonderen Ausstellungsort zu fin-
den. Grosszügig stellt Bruno Rie-
ser von der Rima AG die Räume
seiner Firma für drei Wochen als
Kunstgalerie zur Verfügung.

An Stellwänden zwischen
CNC-Werkzeugmaschinen auf-
gehängt und aufgestellt, erzeugt
die Vielfalt der Kunstwerke eine
frappante Wirkung. Das heimi-
sche Kunstpublikum kam in
Scharen, 120 Personen besuch-
ten gestern Abend die Vernis-
sage, die von der Band Mia & the
Soho Club mit Jazzmusik um-
rahmt wurde.

Regional breit abgestützt
Urs Spirig, Präsident des Kul-

turvereins, betonte in seiner Be-
grüssung, dass es den Verant-
wortlichen um eine möglichst
breit angelegte Auswahl regiona-
len Schaffens gehe. Von Eichberg
bis Rheineck, von Dornbirn bis
Berneck kommen die Künstle-
rinnen und Künstler, die an die-
sem und an den nächsten beiden
Wochenenden in der Rima AG zu
sehen sind.

Spannender Rundgang
Die Vielfalt bietet einen span-

nenden Rundgang: Kraftvolle
Momente aus dem Alltag zeigen
die Acryl- und Ölbilder von Elif
Kleber aus Berneck, bunte oder
ganz in Weiss gehaltene Laby-
rinth-artige Reliefs hat Roswitha
Buhmann aus Lustenau geschaf-
fen. Martin Herrsche aus Eich-
berg zeigt traumhafte Land-
schaftsfotografien; André Cham-

piomont aus Kriessern erreicht
mit Bildern in Schwarz-Weiss
eine bedrückende Ausstrahlung.
Ebenfalls schwarz auf weiss sind
die geheimnisvollen Linoldrucke
von Peter Langebner aus Dorn-
birn. Eleonore Hofmanns Acryl-
bilder überraschen durch Colla-
gen mit Naturmaterialien; «Win-
ter im Städtli Rheineck» zeigt,
woher sie kommt. An japanische
Miniaturen erinnern die detail-

reichen Tuschzeichnungen der
Diepoldsauerin Louise Isbjörn.

Skulpturen und Collagen
Metall-Skulpturen zweier un-

terschiedlicher Künstler zeigen
grosses Können: Emele Hans-
ruedi Hären mit eckig-kraftvol-
len Figuren, hergestellt durch
Wachsausschmelzverfahren; Ur-
sula Cristuzzi aus Widnau mit
tanzenden Bronzeguss-Statuet-

ten. Cristuzzi ist ausserdem mit
Bildern und zwei abstrakten
Bildhauerarbeiten vertreten. Die
Widnauerin Karin Schelling hat
collageartige Bilder geschaffen,
die Pin-up-Fotos mit Acrylmale-
rei verbinden. Die Fotocollagen
von Pele Mathys aus Rebstein er-
zählen comic-artig unterschied-
liche Geschichten.

Die schwarzen Keramikobjek-
te von Ursula Federli-Frick aus

Altstätten verführen mit dem
Wechsel von matten zu polierten
Oberflächen zum Anfassen. Ein-
zigartig sind die farbigen Glas-
objekte von Köba Sieber aus Die-
poldsau, die in Fusing-Technik
bei grosser Hitze verschmolzen
werden.

Die Ausstellung ist bis 12. Septem-
ber jeweils samstags, 14 bis 18 Uhr,
und sonntags, 10 bis 16 Uhr, geöffnet.

Gottesdienst
am St. Mazamba
ST. MARGRETHEN. Morgen Sonn-
tag, 30. August, um 10 Uhr laden
die beiden Kirchgemeinden zum
ökumenischen Gottesdienst am
St. Mazamba ein. Die Pfarrei-
beauftragte Sr. Marianne Rössle
und Pfarrer Sven Hopisch gestal-
ten den Gottesdienst. Musika-
lisch unterhält der Frauenchor
Singallinas.

Jassabend der
Frauenvereine
WIDNAU. Die beiden Frauenver-
eine von Widnau veranstalten
am Dienstag, 8. September, den
beliebten Jassabend. Alle jass-
freudigen Frauen und Männer,
auch Nichtmitglieder, sind um
19 Uhr ins evangelische Kirch-
gemeindehaus eingeladen.

Weindegustation der
Frauengemeinschaft
WIDNAU. Am Mittwoch, 2. Sep-
tember, wird die Frauengemein-
schaft in den Weinhallen der
Firma Schmid Wetli AG in
Berneck begrüsst. Treffpunkt ist
um 18.30 Uhr an der Tramstras-
se 23 in Berneck. Anmeldungen
nimmt Daniela Sieber entgegen
unter Telefon 079 463 68 78 oder
via daniela"sieber!bluewin.ch.

Gesprächsgruppe
für Alkoholkranke
DIEPOLDSAU. In der Gesprächs-
gruppe treffen sich Menschen
mit Alkoholproblemen sowie de-
ren Angehörige. In vertrauter At-
mosphäre werden Themen rund
um das Alkoholproblem bespro-
chen, aber auch andere aktuelle
Fragen, Freuden und Leiden
werden diskutiert. Durch Erfah-
rungsaustausch wird nach hilf-
reichen, weiterführenden Mög-
lichkeiten und ersten konkreten
Schritten gesucht. Die Gruppe
ist bei Rückfällen besonders
wichtig. Der Rückfall wird ohne
Vorwürfe bearbeitet. Es wird
nach den Hintergründen gefragt
und Hilfsmöglichkeiten werden
aufgezeigt. Alle Interessierten
sind willkommen: ob Mann oder
Frau, ob selber betroffen oder
Angehörige(r). Man kann jeder-
zeit an einem Gruppenabend
schnuppern. Die Teilnahme an
der Gesprächsgruppe ist unver-
bindlich und kostenlos. Treff-
punkt: jeden zweiten Diens-
tag um 19.30 Uhr im evangeli-
schen Kirchgemeindehaus, Vor-
dere Kirchgasse 12, Diepoldsau.
Nächster Termin: Dienstag, 1.
September. Kontakt-Adressen:
Harald Grimme, Mittelfeldstras-
se 7, Diepoldsau, 071 770 02 10,
hagri52!googlemail.com, oder
Pfarrer Andreas Brändle, evan-
gelisches Pfarramt Diepoldsau,
Telefon 071 733 11 32.

Vorbereitung für
Kanti/Gymnasium
BALGACH. Das Bildungszentrum
Rheintal veranstaltet in Balgach
ein Prüfungsvorbereitungskurs
für die Aufnahmeprüfung 2016
an allen Mittelschulen: Kanti/
Gymnasium. Kursbeginn ist am
Samstag, 19. September. Das An-
gebot richtet sich an alle Schü-
ler der Oberstufe (2./3. Sek), die
einen Übertritt ans Gymnasium
planen. Der Leistungskurs in
Kleinklassen dauert ein halbes
Jahr, mit dem inhaltlichen Ziel,
sämtliche Stoffrepetition in den
Prüfungsfächern mit systemati-
scher Lern- und Leistungskon-
trolle zu umfassen, inkl. Abklä-
rung Mittelschuleignung. Die
durchschnittliche Erfolgsquote
der letzten Jahre liegt bei 92 Pro-
zent der Kursabsolventen. Es
werden auch laufend Stütz- und
Förderkurse in allen Fächern
und Stufen angeboten. Infos und
Unterlagen beim bzR: Telefon
071 744 61 11 oder www.bzr.info.

Zur Vernissage sind zahlreiche Besucher erschienen, die sich für das Schaffen des Kulturvereins und der Künstler interessieren.

Im Hintergrund befinden sich Industriemaschinen.
Bilder: Maya Seiler

Spielten an der Vernissage: Mia & the Soho Club.


